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Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880

Zur Verfügung gestellt von Okresního vlastivedného muzea Vsetín und Valašské Mezirící, Direktor
RNDr Karel Pavelka und Frau Mgr. Kamila Kralová. Herzlichen Dank!

Einband und Titelblatt

Abb. 2003-2-04/001
Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880
Einband u. Titel
Sammlung Museum Valašské Mezirící Inv.Nr. 40/03

Musterbuch der
Glas-Manufactur von
S. Reich & Co., Wien
k. k. landesbefugte Glasfabrikanten.

Wappen: Doppeladler v. Österreich-Ungarn m. Inschrift
„VIRIBUS UNITIS“

Fabriken in Mähren und in Steiermark
Krasna, Post & Telegrafenamt Wallachisch Meseritsch
Wsetin, Post Wsetin, Telegrafenamt Wall. Meseritsch
Gross Karlowitz [= Franziskahütte], Post ... G. K.
Marienhütte, Post & Telegrafenamt Gross Karlowitz
Charlottenhütte, Post & Telegrafenamt Groß Karlowitz
Koritschan, Post & Telegrafenamt Koritschan
Hausbrünn, Post & Telegrafenamt Gewitsch
Voitsberg, Post, Eisenbahn & Telegrafen-Station Voits-
berg, Steiermark

Eigene Raffinerie in Langenau bei Haida in Böhmen.

Niederlage: Alexandrinenstrasse Süd-West No. 22 in
Berlin.

Niederlage Morchenstern pr. Reichenberg in Böhmen

Haupt-Niederlage und Centrale sämmtlicher Etablisse-
ments:
Leopoldstadt, Czerningasse No. 7 in Wien

Wien, am 1. Jänner 1880.

Im Vergleich zu 1873 und 1876 fehlen die Glasfabriken
Buchlau, Post Hradisch, Protiwanow, Post & Telegra-
fenamt Boskowitz und Gaya, Post & Telegrafenamt
Gaya. Die erste Reich‘sche Glashütte / Glasfabrik
Buchlau (= Staré Hute) wurde 1876 aufgegeben, die
Glasfabrik in Protivanov / Boskovíce erst 1882. Warum
die Glasfabrik Gaya nicht angegeben wird, die noch im
Jahr 2003 in Betrieb ist, ist nicht bekannt. Im Hauptku-
rant elektrische Beleuchtung S. Reich & Co. 1914 wird
die Glasfabrik Gaya auf dem Titelblatt wieder angege-
ben.

In Österreich wird erstmals die Glasfabrik Voitsberg in
der Steiermark aufgeführt.

Niederlagen sind weiterhin Wien, Czerningasse 7, Ber-
lin, Alexandrinenstrasse Süd-West Nr. 22 und erstmals
„Morchenstern pr. Reichenberg in Böhmen“ [Smržovka,
3 km westl. Tanvald / Tannwald].

In welcher der Glasfabriken die unterschiedlichen Glä-
ser, Flaschen usw. gefertigt wurden, ist nicht bekannt.
Die Herstellung von Pressglas soll nach der Beschaf-
fung der ersten „Pressmaschine“ aus England 1874 in
der Marienhütte (bis 1931) erfolgt sein.

Abb. 2003-2-04/002
Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880
Einband u. Titel, Wappen m. Doppeladler
Sammlung Museum Valašské Mezirící Inv.Nr. 40/03

Ges. gesch. Warenzeichen
nicht vorhanden

Zusammen erhalten:

Einband mit Titelblatt,
Tafeln 1 - 69 Hohlglas,
Tafeln A, B, C „Gepresstes Glas“
ca. 30/24 cm (Einband, Titelblatt u. Tafeln)
Einband dunkel- / hell-grau gestreifter Karton mit auf-
kaschiertem Titelblatt

Die Tafeln sind auf weißem Papier schwarz gedruckt.
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Preislisten sind nicht e rhalten
Maße sind nicht angegeben

Alle Blätter sind eingebunden und können nicht ausge-
wechselt oder ergänzt werden.

Alle Texte sind in deutscher Sprache.

Inhaltsverzeichnis nicht vorhanden

Nummernverzeichnis nicht vorhanden

Lieferbedingungen nicht vorhanden

Farbentafel nicht vorhanden

Drucker nicht angegeben

Datum der Herausgabe 1. Jänner 1880:

Auf dem Einband des Musterbuches und dem Titelblatt
ist das Datum „Wien, am 1. Jänner 1880“ angegeben.

Das Musterbuch der Glas-Manufaktur S. Reich & Co.,
Wien, vom 1. Jänner 1880 hat einen festen Einband aus
längs-gestreiftem Karton und enthält 69 Tafeln mit 1328
Nummern geblasenem und geschliffenem Glas, viele
davon wieder in mehreren Größen. Offenbar waren die
umfangreichen Service - trotz „den billigsten
Fabrikspreisen“ von 1867 - wie schon vor 1865 eher für
den bürgerlichen Haushalt mit guten Vermögensver-
hältnissen gedacht. Ein Service „Rudolf“ auf Tafel 48
weist vermutlich auf den Erzherzog und Kronprinz Ru-
dolf hin, der am 30.01.1889 Selbstmord beging. Nur auf
3 Tafeln (A, B, C) wird ausdrücklich „Gepresstes Glas“
Nr. 1701 - 1744 angeboten.

Die Tafeln Nr. 1 - 12, Nr. 19, Salznäpfe, Tafel 26,
Leuchtertazerl u.a. zeigen, dass S. Reich & Co. umfang-
reich Gläser für Wirtschaften und Haushalte fertigte.
Die zunächst noch geschliffenen Kannen, Stutzen usw.
waren sicher ein starker Anreiz, auch die Fertigung von
Pressglas aufzunehmen.

Bei den im Musterbuch 1880 nicht abgebildeten - im
Museum Valašské Mezirící und in mehreren privaten
Sammlungen vorhandenen - Fußbechern mit Portraits
von König und mehreren Hofdamen sind aber auch

blaue Gläser bekannt. Gläser der Serie „Satyr / 1000-
Augen-Glas“ von Tafel A wurden bisher nur als farblo-
ses Glas gefunden. Die Zeichnungen und die Gläser die-
ser Serie sind den im Musterbuch Cristalleries de St.
Louis par Lemberg (1870), S. 326, Gepresstes Bier-
Service „Satyre“ Nr. 1542-1545, mit Perlen und Satyr-
kopf [Franke 1990, Abb. 475] angebotenen Gläsern
mindestens sehr ähnlich. Vielleicht wurden als Vorlage
Pressformen in St. Louis erworben. Dosen von Tafel B
sind Gläsern aus Baccarat und St. Louis sehr ähnlich.

Die Tafel 67, Bläsel (türkisch Nargileh = Wasserpfeife),
zeigt, dass S. Reich wie viele Glasunternehmen in
Böhmen und Mähren auch auf dem südlich von Ungarn
beginnenden Markt im Osmanischen Reich Fuß zu fas-
sen versuchte. „Die Türken ziehen flaschenförmige, glä-
serne Gefäße vor, nach denen die türkische Nargileh bei
den Arabern Schischeh (= Flasche) genannt wird.“
[Brockhaus 1894, Bd. 12, S. 182]

Es gibt weder für gepresstes Glas noch für geblasenes
Glas einen Hinweis auf die 1880 angebotenen Glasfar-
ben. Da bereits im Musterbuch S. Reich & Co. 1873 die
Glasfarben „krystall (= farblos), färbig (bisher nur blau
bekannt) und „lachsrosa“ angeboten wurden und blaue
Gläser bekannt sind, werden diese Glasfarben auch
1880 verwendet worden sein.

Der Zuckerkoffer Nr. 2183 Kaiser Franz Joseph I. aus
dem Musterbuch 1873 in der Sammlung Stopfer und die
Tafeln 28, 30, 44 und 45 des Musterbuches 1873 zeigen,
dass außer „krystall“ (=farblos) auch „färbiges“
(=blaues) und „lachsrosa“ Glas angeboten wurde. Gera-
de durch die Bemühungen von Ludwig Lobmeyr waren
die noch im Biedermeier so beliebten Farbgläser aber
aus der Mode gekommen. Auf der Weltausstellung
Wien 1873 hatte Lobmeyr ausschließlich farbloses Glas
ausgestellt.

Hinweis:

Der Abdruck wurde vom Original eingescannt. Die Glä-
ser sind gut zu erkennen. Wo es notwendig ist, können
Vergrößerungen per MAIL s.geiselberger@t-online o-
der per Post bestellt werden.

Ein erheblicher Teil der im „Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co.“ 1880, Tafeln A, B und C, „Gepresstes
Glas“, angebotenen Pressgläser wurde entweder von der Compagnie des Cristalleries de Baccarat gekauft und weiter
verkauft oder in Pressformen aus Baccarat gefertigt.

Siehe dazu:

PK 2003-2 SG, Pressgläser in den Musterbüchern S. Reich 1880 und Baccarat 1893 - ein Rätsel?
PK 2003-2 SG, Die Bierbecher und Krüge mit „Tausend-Augen“-Dekor, Satyr, König, Hofdamen

und Mädchen in Tracht, aus einer Glasfabrik von S. Reich & Co.?

Zur Geschichte des Unternehmens S. Reich & Co. siehe:

PK 2003-2 SG, Musterbücher S. Reich & Co. in den Museen Valašské Mezirící und Vsetín
PK 2003-2 SG, Die Glaswerke S. Reich & Co. in Mähren
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Abb. 2003-2-04/003
Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880, Tafel A, „Gepresstes Glas“
Sammlung Museum Valašské Mezirící Inv.Nr. 40/03
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Abb. 2003-2-04/004
Musterbuch der Glas-Manufactur S. Reich & Co. 1880, Tafel B, „Gepresstes Glas“
Sammlung Museum Valašské Mezirící Inv.Nr. 40/03


